
\Sutbers YDort 1 unterer Seit
— Seftpredigt, geba Dder Schloßkirche Wiıttenberg September ]1933

WVon „sermann gang UYET Greifswald,
Detr. J, K „Un® hbaben OeILO er Das propbetijche YDOrt, un

ıbr ftuf wohl, Oaß ıDr Oarauf achte als auf ein 1icht, OAas da {cheinet in 1nem
dunfkfeln OÖrt bis der Tas anbreche, un der Hiorgenitern aufgebe
ersen
Un ÖAS yollt ibr für DAs er{ite wijgyen, daß Feine Weisjagung der Schrift
gefchiebt aus Yuslegung
Denn 1{1 noch nıe eine Weisjagung aus men  ıchem YDilen bervorgebracht
jondern ÖTe beiligen Menichen oöttes baben (teredet gtetrieben vVon Öem heili-
gen ei{t HU

Zutber en heute Aur unfer Der Yiann, Öen VDVOLr 450 Mabhren, ÖA
CIn Rıindlein IDAra eiIne eu  e Yiutter ibrem frommen erzen GE
fragen, der Yiann, defen Aammerfchläge eiIn{F der ur Ojejer Riırche 1°

ungen 11n uns CINE Zeitenwende ausgelo baben, ÖRr Yiann, ÖRr jeit
bunderten dzejer Ranzel aqusrubt vDoN einem Fampfourch{turmten SErden-
wandel der wl eufe lebendig werden un 3U 1UNS$ veoen Er Dat einmal
in getrojter Glaubigfeit gejaat Ilnad) HLEINENI C6 jollen jie er{r Öden Zutber
recht üblen!“ ir wijen, IDIE iFart OÖ1LPS Wort Ertulung 1T er
un erbebt {ich rür Ns ÖIe Arage, ob IDILr Öen Zutber einem Dor un
jeiner ra noch 19 Ü(Xl E in tragen, daß IDIr IDAagen düürren, jeiner
reiernS 3U gedenkfen n uUuns 1 31 tragen, Fommt Zutber Deraur aus jeiner
Bruft TIArUM {teben i1Dm heute in unmittelbarer Degegnung gegenüber,
n UunNns VDVOLr ıbm Verantfwortfe ns jeinen prophetifchen Ör
den Weg wenHen en

Wenn IWDIr Zutber anıchauen uns ıbm reden wolen, 19 Fonnen IDIr 0A8
als evangelıfche ECbriften nicht anders / als dqß IDILr auch eine Bejftalt unter
OAds VDor n Miaß der 31 bel itellen SO dlüryen IDILr wobhl Öen San OP$S
Yıeuen Teitamentes, ÖPt zunachtt ım auf ÖIe großen Gottesmanner ÖP$S
{lten Aundes, Ddann aber als Prüfjtfern rur alles echte Propbhetentum (TE
prochen worden HL, auf den Yftann anıvenden, der {ich felb{? der demutigen
Glaäubigfeit, ÖE ım IDAL, ReINEN „Propbheten der Deutjchen” genanntf
bat „ES 1{1 noch 171e Weisjagung Aaus men{chlichem Dillen Dervor-
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gebracht, jondern die beiligen en  en Bottes en geredet, getrieben on
enı eiligen Be1{t“ YVicht ©  er rannn 1E rursen YVDort gejagt werden, IDAS

Zutbers ra un Broße ausgemacht bat. Seine Zache IDAr 0OA$ propbhetifche
Wort, ÖA$8 in Bottes Yurtrag verFundete Evangelium. Sein ıen IDAr Mus
legung DdPer eiligen Chrift; denn Zutber wußte, daß IDILr Yachgeborenen ÖRl
Öffenbarung nıcht anders gewiß wersden Fonnen, als Oaß WDIr juchen in ÖRr
Schrift un ringen N ibr Veritändnis, bis nıch inebr IDIr jte aquslegen, jon-
Oern ıe als lebendiges YWWeort uns unjer eigenes Dajeın als eın vonN OÖft (TE
gebenes, beitimmtes, begrenstes no erLojtes ver{tandlıch macht. D 14{1 enı
OFrtor Zutber aus ÖRr Yuslegung ÖRr jein weltiübermindender Blaube
erIDa  en, Seine ra IDAL nıch jein men 1  er Wille, 10 raitlos un
unbeugjam diejer auch IDAL, jondern jfeine ra IDAr ö1e ÖPS eiligen Beiftes.
eiliger Beift ber 1{} Oq, ein WMienich aus ÖRr Unr jernes eigenen Seins
unod aus der YViot jeiner Zeit Deraus nach PBottes eiviger Wahbrbeit un PBottes
alleın ent{cheidendem en rag unod nıch rubt, bıs PGottes lebendige Wahr:-
er uns lebendiger YOille ummandelnde nod tgejtaltende Miacht über iın JE
IWwoNnNNeNn hHaben.
Z bat Zutber agen Fonnen: I/jd) juche bier nıcht OAs YNieine, jondern

Euer, Dder en  en el uns Seligfeit“. JIiE ewige Wabrbeit, O48 befreiende
Evangelium, O48 propbhetijche YWWort Dat bineinrufen wollen in jein GE
1ebtes VDVolt Echtes propbhetijches Wort Dat Örel RKennszeichen: Fg 1{7 Bottes
YDort und nicht eines Yienichen. EFg IWDIrS bineingefprochen in eine Ggan3 be-
ımmte eit Inıt ibren Yisten un in eın beitimmtes VOoIF nd eine
eZage. SEg 1{7 nıch alleın Vorausfchau, jondern {} Verbherßung
über Zeit un Xaunm Dinaus. YDir )puren an Zutbers Überjegung unjeres
Tertes in fein geliebtes Deutich binein, wWwpie Er OADVON gepact mworden 1T
„Und IDIr baben deitO er ÖAs propbhetijche Wort, un ınr fur wohl, daß ir
daraur achtet als aur ein Zicht, 0ÖA$ Ö cheinet einent unfeln Ört, bis ÖRr
Tatr anbreche, un der Miorgenitern autfgebe in erzen

YWDie {Ttebt 1Un OAas vDonNn Zutber mieder en prophett  e YDort
in unjerer Zeit? Scheint NUur IM Verborgenen, 1111 Dunkelin? der düürfen
IWDIir agen Pg nabert gen den Tay? Y eben IDIr in einer Zeit, iın Dder IWDIir beFen:
Nnen ürfen, daß Das Miorgenlicht OPS veinen Evangeliums aufgebt in ınjeren
erzen?



Eg 1T ;Eigenes um die Suügung, durch dtie 048 Zutbergedenken Dinein-
geitellt WDIrS in ıe Schifjalsitunden unjerer Gejchichte., ls inr 3937
ÖRr Erinnerungstag oen eginn der Xeformation anbrach, agen DIir Wian-
NeEr draußen Inı Unteritand, uns NUur ene 0A48 SEcho der Zutberfeiern bis

uns DIinaus. EFg [DALF jene dunFle SC in der WIir zuer jpürten, daß bier
uns Öd Stie ra unjeres olFes iın en weren, iDm aufgeswungenen
KÄampre zerbrechen begann. Damals ang Zutbers beldenmütige Stimme

uns aur er IDIr nuyen beute am beFennen: YWir Daben {1e
nicht gebort. YWir baben Uuns urch ite nicht hbochreigen en Dder legßten
3Zujammenballung wirklicher Glaubenstraft, öle amals noch hatte öie Ser-
jeBung übermwminden und unjer VDoIlk iTtarE nachen Fonnen, dAamiıt die große
robe, die Öft ıDm autferlegt, beitunde. Yıun 1{7 19, daß Zutbhers Sttimme
bineinklingt in 0A8 der großen deutichen sErbebung, Dder Wiedergeburt
unjeres oltes Yıun rag uUuns Zutber, ob IDIr eufe e  er aur ıbn horen
wolen als Sdamals.

ber Foönnen uns wolen IDIr enn wirklich gerade Zutber horen in unjerer
Begenwart? Daß ÖRr große, unbeugjame am  er als {olcher auch hbeute
unjere erzen entfdammt, 0A48 1{7 Gewiß; ber mwollen IDIr ern
wiyNen on ÖRr Sache, öie ELr Vertirat uns ö1e iDn 19 unübermwindlich iTarF
machte? en Wr nıcht Nur Ön deutjchen ampfer, jondern den DPropbheten
Zutber hboren nS jein YWort? THLS aber nichts anderes als 0ÖA$8 veine
uns autere Evangelium, als Sie Dotichaft, daß WIir Mienichen BGejchöpfe j1nd,
Oaß IDIr Sie Rennzeichen unjerer Befchöpflichkeit, die Siunde un Öden Tod,
vVon uns aus niemals überminden Fonnen; daß aber der, der uns geichaff Dat,
unjer lebendiger err HT, der uns aus jfeinem freien YOıilen heraus jeinen
Werfkszeugen na und uns Öfe echte Sreibeit 3um mmagenden Einfag unjeres
Y ebens chent£t, die Öd HT, IDO Wr ım Blauben wijgen, daß s unjere Sinde
vergeben WDIrS uns IDIir vVon der Gewalt des ODdes, der Verganglıchkeit allen
Seins erLo jfind ewigen Y eben

$Fs i{ meine yeite Überzeugung, 1e MIr öle ra 1bt, an dlejer Stäatte
dem durchbohrenden Aın Zutbers itandszuhalten, daß unjere Zeit nftangt,
feine DHotfchaft, öie eben nichts anderes IDAr als Verkündigung ÖPS EDvantge-
iums in deuticher Sprache, yieder beier veritehben als* 3 laube
die Zeichen darylır in vierfacher Bejftalt 3 en
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3z3um eriten YWir lernen wIieder denken, nıch AcCh, jondern TI
ber Fg H7 0A8 {chlimmite MNiigveriianonis Zutbers gewejen, 0A4 Ö 1  /
Dder Kerormator habe OS Xecht ÖOP$S einselnen en  en aur {ich LU

Uundet Gewiß bat Zutber alen {ich ÖOAdrAaUs ergebenden Solgerungen be:
IONT Oa eINe Verantwortung OPS einselnen Mienichen DVOLP Ötftf d1bt
Öie ıbm niemano abnehmen Fann ber ÖAS rübhrf FeINESWECHS Öer Deillotjen
Verermselung der ibrem Denfen un en NUur 11171 tich Freijenden
Mienfchen, jondern rübhrt notwendigerwelje, mel Yleinjein VDOor otff
In VDerantwortlichfein beiteht rechten Aaltung ÖP$S Ebhriftenmenfchen,
Dder zugleich CIn yreier err aller inge uns CIn öjeniibarer ne aller Inge
und jedermann untferfan 1{7 Zutber Fann JAr niıch anders, als Andern
ber, Yıachiten Der, v»on der Gemeinfchaft her, Wolt ber oenfen,
weil weIß, daß hriftliches Y eben ıen 14{7 JIAS ber 147 gerase der
troße geifiige Umbruch unjerer Seit der ÖRIN Öptfergang unjerer Coten
ı11n Welttirieg angebhoben bat un Ourch ÖE große Volksbewegung unjerer
Tage jede gerübhrt worden T, WIeDder lernen, 0A8 < ÖN Diu,
VDVOoN ÖPr BGemeinfchaft ber veritebhen, unjer einzelnes 1n Öen ÖR
oltfes untersuorönen uns IDENN jeıin muß, aqurf3uoprern YWir wiNnen vIeder
I ÖE Aedeutung OPS Alutes vur ÖLP Bejitaltung menjchlichen J ebens Yıun
Dabe ICH aber OocCh Feinen Tropren Alut vVon je jondern Nes VON

YUnderen, ÖE LCH ÖM gebunden bın Ach bın von MUnderen ber n auf
MAndere bın SIAMIEL eDe ICH eiINeM unauflosbaren Zufammenbang, Öer mich
verpflıchter TIE Seit, welcher ÖPer eni{ich Arevelmut &1aubte, rür ficH
felber un Öle Erfülung jeines EIgenNen Weigens, Öfe Vollendung jeiner
Perjonlichkeit Ö jein, IWDIrS abgelöi? durch Ö1e Zeit, n der IE wieder wiNeNn,
Ddaß IDIE ur AUndere Ö jein hbaben TE Seit in Öer ÖA$S ch err{ichte, weicht
CI Zeit in der IDILr wirklic wmieder „ ADr agen Fonnen TIAS aber 17 ÖE
WVorausjeßung, unfer ÖRr allein IDILr miIeder verisehen Fonnen, IDAS eigentlich
Zunde no Vergebung 1{1 m Verhaltnis ÖPS einselnen Yienichen 3U
Dem Wunfchbits 0ÖA$ m on {ich jelb{t Dat 1bt reine wirFfliche un TIiE
11 NUur Öd, LDO ich den Anderen uns ÖRr Gemeinfjchaft PLIDAS Ichuldie geblieben
bın. Unds Vergebung 1{7 ur Öd möglıch, LIDO {1e e1in AUnderer 3ufpricht. S1ie
H1 annn treilich notwendige Vorausfegung jeden echten Verbhäaltnigjes zwijchen
u uns Ach



Aamit durch OA$ tßtf)te Veritandnıs unferer irdijchen Wirklichkeit ÖRr
Weg gebabhnt rür eın nen ÖP$S legten Sinns djejer Wirflichtkeit, öie nıch ım
ACh, aber auch nicht ım TI als o  em 1egt, jondern In DdeMm beiligen Wilen,
ÖRr ÖS I1 und ÖA$ A auf R1n eWIGES 3iel bın zufammenjchließt. YWDir ernen

un HT Öder sweite 3U6 in en geiiigen Wandel, den WIir durchleben
glauben, nicht OM en  en, jondern vDonN Ötft aus YDo Gemeinfchaft

HT, 04 H} DHindung, BHindung T, Ö HT Ördnung, LIDO 5Ördnung T, Ö HT
Opfung, ScCHopfung HT, Ö 1{5 e1in Schöpfer, der der Ullmachtige HT
Blaube HT Wigjen den lebendigen errn Yes BGej{chehens un bedingungs-
108 VertrauenDde indgabe feinen Wilen, Öen WIr Aaus den YWWerftfen jeiner
OPfUNG Deraus abhnen Fonnen, Öden Uuns Hejus Dri{TI118 in Klarbeit gedeute
Dat. Yıur Blaube an Ötft Fann ö1e Fa geben, die wabhrbatft {chöpferi{ch
WIrs in tejem Z eben Broßes gefchichtliches z andeln 1{7 ıe  z PLIIDAS anderes
gewejen als 0A8 glaubige SrFfennen einer ÖNn oÖftft als ÖeM errn der Be-
hichte gegebenen großen Moglichkeirt, Z Dat Zutber 1 Alick aur die
Rampfre, öie ourchfechten mußte, gejaat „Wahrlıch, wabrlich, ö18 en
11nö z Ggroß Mienfchliche Weisheit uns GBemalt 1{7 ıel geringe OA3u Ötft
mu e  en TIAsS 1{1 OÖA$S BGroße umjzerer Seit, dagß WIir wieder geführt
werden nicht aus Irgend welcher menjchlichen Vernünfteleı un 1U Für her-
QUS, jondern aus einem Deiligen Miüyen, ÖA4$ {ich elb{t in den Dienit Og ll  s  s
machtigen genoMMeEen WeIß, 0A8 $ErFenntnis denen rIngt, IDAS ÖTe götftliche
Dorjehung will.

STIAMIE H7 OÖA$S Dritte gegeben +r lernen wieder, S wolen nicht DEl
Flärten Schein, jondern Von Öder Wirklıchkeit au  D YDir Mienfchen trachten
unjerer Yzatur nach {Tets nach unjeren eigenen Wunfchbildern un iıDrer VDer-
wirflichung un vergenen darüber allzır leicht die Dficht Öö1e uns ÖRr
irdi{jche ag e TIAS hbaben wir ögar {oweif getrieben, daß Wir
in der Keligion ein ADedurfnis ÖS Mienichen, eine Sehnfucht jeiner Seele
gejebhen baben. YDas Zutber anı Firchlichen J eben jeiner Zeit 19 letdenfchaft-
lich beFampft Dat, daß jie 0A4$ S$rommfein als eiIn über O48 Yratürliche Dinaus
geifeigertes Y eben {cheinbar höberer Weibe anıa ÖA$S en Wir in
anderter Beiftalt WwIeder ınter O Groß werden laften MYber Srommjein beißt
nıcht irgend eLIIDAS AHejonders eiften ODder tich irgend welchen Träumereien
bing;ben. Sromm{jfein beißt nach Zutber: ö1e Iröljche irFlichfert mf ibren
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Begebenbheiten, ÖLF Öbrigfeit AUmt eruf, Rautfbandel Rriegsdienft, Ebe,
amılıe 1° ern{f nehmen, IDIE {1e als ÖRr gotftgejchaffenen YWirflich-
Peit 1n9 un 1e)e Gegebenbheiten als Bottesdienf{t vollsiehen YWir

BGefabhr, 1e7€ Wirklichkeiten PNIWeOer als IröMHCH mißachten weil WDIr

glaubten, 0A8 unbedinate Ziebesgebot Öer Bergpredigt nicht ihnen, jondern
{1e verwirklichen muüyen der IDIE BGefabhr, 1e)e D ebens:

gebiete ÜeCIN als IröMche Mioglichkeiten uUuns reißen, jıe der menjchlichen
Vernuntt ODder den menfchlichen Trieben aquszulierfern, itatt innen OLE rte

jeben, enen OÖtft uUuns aurfrufftf ıbm Öjenen erFennen IDIE wieder
TeIe Gefahren unos müben UunS, {1e übermwminden verireDen IDILEr Xelt:
GIoN mieder als 0A8, IDAS {1e nach Zutber CIN31IG un alleın HT, als Gehorfam:-
jein 0A8, IDAS ÖOtff vDonNn uns un Uuns mıl IDAS CLr uUuns ejeg un
Verbeißung Funs Iur
f ber befommen IDIE ÖE ra  / uns binzugeben Öen VIierten geifiigen

Vorgang, Öer {ich unjerer Zeit vollsıebht YODir ernen wieder Dandeln,
nıch yeiger Arieölichkfeit, jondern ıIm Wwagenıufigen Kampf Daß ein WoIF

{o mwerden Fann, wıiyen Jeßt Yıun gılt e Ddem gan  *  en
tapreren Einjag unjerer ra Fampren ür O12 rechte Rirche uns rür iDren
unentbehrlichen ıen unjerenı Fg GeNUGT eufte nıcht mebr, ufer
I  er SrommigFeit 3U jein YDir nüfßen wieder reıfer CDrifti wersden
Yıur wWwenn Nns gu der Äirche Stoßtrupp jolcher Äamprer
jammeln, Ö1e bereit 1nd gerade IN IDres olfFes wılen alles rür ınren errn
un Hientiter CDri{ftus binzugeben, MWDIrS ÖL Erneuerung unjerer 1r VOL
OPottes Bericht beitebhen Fonnen 311 jolchem glaubigen Einıa rurt Yiartın
ZutDber uUuns eufe aur TDann nuNyen IDILr reılich befchamt beFennen aß IDIE
bısher nicht baben! Sannn begreiten IDIE vielleicht auch MmIEDEr,
Oaß ADNuße eiIne taprere und mannlıche ache HT Dann wolen auch IDIE {prechen

„WMiich veutr INCINH allzı. pat erPanntes int!
Miich reur, Oaß INIE 3Uu Wa 0A48 er3 genammt!
Miich Oaß iNne1inNe Sehden trat
NIt ar ven Streichen nicht uns Tühn LEr Tat!
WTich eu ICH {freu en auf 0A48 aupt
Oaß nicht noch Siegn gedlau  14

Wer on ver{reht foLche YWorte nıich ım Bedantfen an Ö1e legten Mabhre
unjerer VDolksgefchichte Yıun volen IDIr j1e machen als



elıjche Chriiten YDir wollen ott bitten N Blauben den Sieg dPes SEDvan:
geliums In unjerem Volk

Yıur 19 Fonnen IDr uns Zutber befennen. Yıur 19 Fann WwIieder ebendig
werden uns, YWir müjgen wieder WAaDrDa evangelıfche Rirche mwerden!
Zutbers Wideritand Xom 1{7 Aauch hbeute noch unüberwindliche ra in
uns, Wir DINeN wohl mn ö12 J1ere Verbundenheit, döie ORr gemeinjame Rampr
n 0A48 VoIk wijchen uns un vielen unjerer Fatbholıjchen Volksgenofjen GE
haffen bat er IDIr WwıMNeNn auch, Oaß NUur n ir 61bt, Sie jıch deutfche
Rirche/ 19 wDIE NUur evangelıjche Ir 61bt, in der wirklich NUr
0A8 Evangelium uno nı erloöjende ra bat Yır nüyen ber auch
I1t unerbittlichem Rampresmut E  en en Todfeind Öer zeit,

die aufFlarerıjche n Liıberalıftıjche GleichgultigFfeit in 3U6 aur
echten Blauben un rlares Xefenntnis YDir nuyen jene zerjeßenoen
Krafte nıeder  lagen, S1e Sie e  en CDrijtentunmgs eine YViatio-
nalreligion en wollen, in der ÖRr Y iberalismus in jeiner gefahrlichiten,
jeiner religiöfen Sorm Y eben erwacht. $  m AHereich ÖPS Blau-
ens und nırgendwo Jon{t MWIrS 0ÖA48 Schijal injeres olfFes entijchzeden,
Von ÖRr Starfke, vDonN der Xeinbeit, vVDonNnN ÖRr Wahbhrbarftigfeit jeines lau
bens bangt jeine 3ZuFkfunft ab. arumı bıtten WwIir öft in djefer Stunde,
Oaß 19 rügen möge, daß 512 große nNeCUueE WabrbeitserFenntnis, die in
den leßten Sahrsehnten iın ÖRr theologitchen Wiederentdekung ÖRl Hertorma-
tion bat unfer uns aufbrechen ayen, fich en moöge ınıt em itürmijchen
Wiılen volkifcher un Eirchlicher Wiedergeburt, Denn ÖOAVON hbangt ab,
ob wir 3U einer vradıkflalen SErneuerung unjeres Blaubens Fommen, ÖPr Oannn
nicht mebr menjchlicher Wile, jondern ErgrisfenbDeit ÖM Zeiligen Be1{t H4E,
Davon bangt ab, ob Wr 3U einer radıkalen Erneuerung unjerer Rırche FOM:
Men, die nicht außere Umgeitaltung, jondern echter Durchbruch NECEUEL

Gläubigfeit, Wiederentdekung ÖP$S Evangeliums aus unjerem geiftigen Xin:
gen heraus 1{5 TPDavon bäanat ab, ob WwWIir 3 einer radıFalen Frneuerung unjeres
VWoltes fommen, 0A8 Ddann wieder einer uniiberwindlichen Gemeinfchaft ım
Gilauben WIrS. Zutbers YWort un Dder Beift unjerer Zeit iteben iın einer tiefen
un gebeimen DHestehung aufeinander. YDir aber {ind aqufgerufen, Ns inıt
unjerer gan3en rar dafür einzufjegen, daß {1e tich wirklich n  en

TDas bringt gewIß {chwere Erjchutterungen Inıt {ich, OAs reißt Uuns Deraus
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aus der alten Gewohnbeit un rordert überall néue XHefinnung. FIAS serbricht
unenSlich Vieles, IDOLAanN IDIr gehangen aben, ennn WDIr wolen. 14 nıch 1icr-
Febr 3U irgend em, jondern wirklich YVieues. TIArIN beitebht Ja
die Yiacht ÖS sEvangeliums, Oaß in ıbm Öft verbeißen Dat: „Siebhe, ICH
mMÄacHe alles neu !“ Obalds WDIr aran geben, Teje Glaubenseinticht in Sie
Erdenwirklichkeit Eirchlicher Yzeugeitaltung umsujeßen, Oannn überFommt uUns

wobh dte ange rage
„VOas mandelte{ir den rieden SI in Streit?
YWarum zer{iörte{t TIL Öie alte Zeit?
DIer den erprobten Segensfreis zerrIß,
2it TI des Drad’s gemwiß?“”

Tann wollen IDIr getroö{t ÖAraur antfıvor
„ SH iaube nicht er Zeiten
S re Ourch uns aque nicht zurück!
Ainüber vettfen IDILr ın Zeit
Un edle Sorm Öen ort Öder Srömmiafeit!
Dır siehn! TIIE CTrommel OhLiäst! ITE Sabhne webht!
icht weiß ch, welchen Wed die Acerrfahrt @eDt
Benug, Oaß ıbn der err öPs RKrieges weIß
Sein an uns Zofung! Unjer Xampf un Schweiß!“

FYAS Zutbherjabhr, 0A8 Habr der deutfchen Wiedergeburt joll uUuns bereit en
NCHEMN Einjag 1n NEHCE T.at YDir fchauen voll Vertrauen auf den

übrer ÖS oltes:; IDIr ©  en uUuns rürbıttend um öfe £übhrer ÖRr Rirche. Wır
11n antıbar rür ÖS Wunder öfefer -Gegenwart. Wbe WIir wıg en auch 111 den
gotftgewollten 3Zujammenbang allen Befchehens, 9 ö1e bleibende Zebendigfeit
er Gefchichte. TDarum ruren IDIr nach ÖRM (tılen Schlafer ÖOr unftfen, Oaß fein
prophetijches or unfer uns machtig bleibe YDir beFennen IıDm TIAS
aber Deißt: YWir wolen ns vVDon ıDm, IDIE jede jeiner Dredigten Far,
Hefus CDriftus weifen ajyen, der der Weg, ö12 Wabhrbeit und ÖS g  eben 1{7
Yuch WIr en wieder Bottes x andeln an erraxDren durıen ın Bericht
uns Degnadigung. n 19 düryen Wr denn mwobhl 6laubends l  / be-
Fennen:

ADr hbaben Oe{to Er ÖA$ propbeti{fche WWort, uns Wr fun wohl, ÖAaß Wr
daraut achten als aur eın Z1icCht, 0A48 Ö Heine in einem 5SunFfeln Ört, bis ÖCr
Ta anbreche nö ÖRr Miorgenitern aufgebe in unjeren zersen!“
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